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in feiner
feanlid)en (£tttn>técwtg*

(Korrefpottbetij.)

©er ffrüßltng ift gefommen, an allen Drten beginnt
ber nie raftenbe SRenfcßengeift aueß naeß 2tußen ju
fcßaffen, ßter bauten ju fpannen, bort ©trafen an su*

legen, ©erüfte ju fteüen, furs es regt unb beroegt fteß

überaß.
.ffnSbefonbere ein Sau ßat nun begonnen, feine impo*

[ante ©röße unb Sauart ju jeigeti. @S ift bas an ber
©de 2:ßalader pfifanftraße int ©nifteßen begriffene
©cßul* unb SereinSbauS beS fauf männtf cf)en
SereinS, baS HauS sur „Kauf leuten". ©ßürbig
ben 8uieden, betten eS bienen foß, ^aben bie 21 r i -

teften Sifeßoff & ©BeibeU in roueßiiger ©eftaltung
unb monumentaler ©röße baS öffentliche ©ebäube ge=

fentijeicljnet. @S mar geroiß nid^t leidet, aßen ©rforber*
niffen ooß unb gans gerecht ju metben, foßte bocß nach
oier Seiten, bie aße ineinanbergreifen, entfprocßen merben.

©te Seranftaltungen oon écoule unb Serein forbetten
etnen großen ©aal, ber auch bem ßtefiaurant jugute
fommen foßte. ©ocß aueß als fÇeftfaal unb für Heine
Konserte unb 2:1)eaterfptele ift geforgt, tnbem ber ©aal
mit Sühne, ©aflerie unb ©arberoben oerfeßen ift

ffaft 50 ©cßulsimmer, Sefejimmer, Sibliotßef, SereinS*
unb Serroaltungäräume, ©Boßnung oon ©Birt unb 2lb*
mart jc, enthalten bie übrigen ©efcßoffe. 3m Souterrain
ift für förpet ließe Pflege geforgt. ©urnßaße, ©oueßen
unb jroet Kegelbahnen geben ßteju ©elegenßeit.

SefonbetS intereffant unb einjig in feiner 2trt ift
baS ©rbgefcßoß. ©in großer Sogen, ein ©ßlnbfang unb
mir finb tn einer großen Sorßafle, Sorßafle für ©aal
unb Haupttreppe sugletcß. ©tn prfonenaufsug oermittelt
rafeßen Serfeßr naeß oben.

©er ©aal, 25 m lang, 1572 m breit, ift bureß oer*
fenïbare ©Banb, bie bis sur ©ede ber ©aflerie geht, tn
einen flehten ©aal oermanbelbar — eine praftifeße unb
nacßahmenSroerte Steuerung, ©ie ©aßerte mitgerechnet,
ßaben 850 prfonen Paß, im ïleinen ©aal über 250,
abgefeßen oon eoentueßen ©teßpläßen. ffür feftlicße
Slnläffe ift btefer ©aal mit bem fReftaurant bireft in
Serbinbung. 3n ben großen ßeflen Räumen be.sfelben
foflen an 180 ©äfte Paß finben. ÜRebeneingang, fReben=
treppe, ©arberoben, Süßne unb jahlreicße ©BirtfcßaflS*
räume, mittels 2lufjügen naeß ber Kücße, naeß ©tüßl»
magasin unb Keßer oetbunben, ferner noeß oermtetbare
Sabenlofale jeigen, rote bie oorßanbene ffiäcße reteßließ
auSgenußt roorben.

©er 1. ©tod ift nießt minber funftooß benüßt; bie
große ©reppe läßt unS sunäcßft auf bie große ©aal*
gaßetie gelangen, bann tn bie präeßtigen SerroaltungS*
räume, rote baS 50 große ©ißungSjknmer. ben 65
großen Sefefaal für ßtaueßer, ben feparaten 25 großen
Sefefaal für fltießtraueßer, ein Sibltotßefraum oon 65
baran anfeßtießenb.

©ie Konfiruftion bis ins ©aeß ßinauf mirb feuer*
fußer unb tn jeber Hinficßt mobern unb ift tnSbefonbere
für Jjpgtene bureß ffrifcßluft»Sentilation geforgt.

äffab ließ mirb fteß ber Sau bem plifanplaß an*
paffen unb ift feßon ßeute auf eine etnßeitlicße Über»

nomm^ ®fane ßetmatlicßer Sauformen Sebacßt ge*

©te Soften unb bie ffhtansierung bürften nod) inter*
eflteten. ©te Saute famt paß ïommt auf 1,700,000fronten : 600,000 ber Paß, 1,100,000 ber Sau. ©ie

&uc«ß ca. ffr. 850,000 erfie Hppotßef,Ä t! Hgpotßet com Kanton mit 472 %
Sur Serfugung gefteßt, bureß 200,000 ffr. britter ©aß

oon ber ©labt Qötid^ aueß mit 472 °/<v ber SRefi mirb
auS eigenen SRitteln unb 8umenbungen gebedt, roobei
bie ©tabt 3ßci«ß — tote feßon oft — mit gutem Sei*
fpiet oorangegangen, tnbem biefelbe à fonds perdu
50,000 ffr. bemiliigt hat.

über 1500 ©cßüler foflen in ben ^Räumen Paß
finben, Slngefteflte merben meiter gebilbet unb Kaufteute
finben ©efefligteit unb Slnfcßluß.

©Bieber hören mir oon neuen großen 2Ber!en, bie
fommen. ©in ffentralgericßtSgebäube foß bem*

nä^ft suc SBirEUcßfeit merben unb liegt tn ben §änben
ber befannten 2lrcßiteften ^3flegharb & äfe 1 i su
gebeihlt(ßem Serben.

©aS neue pojeft beS ©BaibarealS ift roieber in
ben Sorbergrunb ber Setßanbtungen getreten, roießtige

^erfpeftioen für Sßcidß etöffnenb.
®aS neue ftäbtifdhe ©pital, baS S5aifenßauS

mit neuer iß fr unb an ft alt, ein bureß geiftoofle Kon*
futrens ibeal gelöfteS neueS ©Boßnquartier, ißano»
ramafiraßen, -iluSfi^tStürme laffeit unS im©etfie
bereits ein neues ©ebiet unferer ©tabt fdßauen.

©BaS gürieß sur ©roßftabt tnaeßt, finb bie rafdßen
unb meitgeßenben SerfeßrSmittel, inSbefonbere bie

Straßenbahnen erfaßten aflerorten ©rmetterungen,
©rgänsungen unb Serbefferungen.

©0 fei nur ermäßnt, baß balb bieKluSpIaßlinie
naeß ber ©ierbresßt geßen mirb, baß balb tn bie
233 a i b ßinauf unb ßinein ins ©Balb* unb ©Biefenlanb
ber elefirifiße ©Bagen un§ füßrt, baß oon Saßnßof
©nge naeß Saßnübergang ber Kreis fteß fcßlteßt,
unb ebenfo Stnie 6 00m fRigiplaß ßinüber naeß 7

©cßaffßauferftraße unb naeß 4 sur ßtorbftraße
Sufammen einen fRing bilben.

©Befenllicß beffer mirb ber Serfeßr naeß bem bießt*
beoölferten SRigioiertel, tnbem bie unpraftifeße ©piß*
feßre am SeonßarbSplaß nun balb baS 3ettlicße
fegnet. SereitS finb 110,000 ffr. beroifligt, um biefeS

„Kanftroerf" oerfeßmlnben su laffen.
©0 meitet, fcßließt unb oerbeffert fieß aueß baS 9lber=

roetf beS SerfeßrS sur Serroirfließung beS ermünfeßten
©roß*3ücieß. R.

fliegender u. stehender Konstruktion v. 12 PS an.

öeutzer Rohöl-, Benzin- u. Petrol-Hotoren
neue Modelle mit bisher unerreichten Vorzügen.

'
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Groß-Zürich in seiner
baulichen Entwicklung.

(Korrespondenz.)

Der Frühling ist gekommen, an allen Orten beginnt
der nie rastende Menschen geist auch nach Außen zu
schaffen, hier Bauten zu spannen, dort Straßen anzu-
legen, Gerüste zu stellen, kurz es regt und bewegt sich

überall.
Insbesondere ein Bau hat nun begonnen, seine impo-

sante Größe und Bauart zu zeigen. Es ist das an der
Ecke Thalacker-Pelikanstraße im Entstehen begriffene
Schul- und Vereinshaus des kaufmännischen
Vereins, das Haus zur „Kaufleuten". Würdig
den Zwecken, denen es dienen soll, haben die Archi-
tekten Bischoff à Weideli in wuchtiger Gestaltung
und monumentaler Größe das öffentliche Gebäude ge-
kennzeichnet. Es war gewiß nicht leicht, allen Erfordert-
nissen voll und ganz gerecht zu werden, sollte doch nach
vier Seiten, die alle ineinandergreifen, entsprochen werden

Die Veranstaltungen von Schule und Verein forderten
einen großen Saal, der auch dem Restaurant zugute
kommen sollte. Doch auch als Festsaal und für kleine
Konzerte und Theatersptele ist gesorgt, indem der Saal
mit Bühne, Gallerie und Garderoben versehen ist

Fast 50 Schulzimmer, Lesezimmer, Bibliothek, Vereins-
und Verwaltungsräume. Wohnung von Wirt und Ab-
wart zc. enthalten die übrigen Geschosse. Im Souterrain
ist für körperliche Pflege gesorgt. Turnhalle, Douchen
und zwei Kegelbahnen geben hiezu Gelegenheit.

Besonders interessant und einzig in seiner Art ist
das Erdgeschoß. Ein großer Bogen, ein Windfang und
wir sind in einer großen Vorhalle, Vorhalle für Saal
und Haupttreppe zugleich. Ein Personenaufzug vermittelt
raschen Verkehr nach oben.

Der Saal, 25 rn lang, 15'Z m breit, ist durch ver-
senkbare Wand, die bis zur Decke der Gallerie geht, in
einen kleinen Saal verwandelbar — eine praktische und
nachahmenswerte Neuerung. Die Gallerie mitgerechnet,
haben 850 Personen Platz, im kleinen Saal über 250,
abgesehen von eventuellen Stehplätzen. Für festliche
Anlässe ist dieser Saal mit dem Restaurant direkt in
Verbindung. In den großen hellen Räumen desselben
sollen an 180 Gäste Platz finden. Nebeneingang, Neben-
treppe, Garderoben, Bühne und zahlreiche Wirtschasts-
räume, mittels Aufzügen nach der Küche, nach Stühl-
Magazin und Keller verbunden, ferner noch vermietbare
Ladenlokale zeigen, wie die vorhandene Fläche reichlich
ausgenutzt worden.

Der 1. Stock ist nicht minder kunstvoll benützt; die
große Treppe läßt uns zunächst auf die große Saal-
gallerie gelangen, dann in die prächtigen Verwaltungs-
räume, wie das 50 große Sitzungszimmer, den 05
großen Lesesaal für Raucher, den separaten 25 großen
Lesesaal für Nichtraucher, ein Bibliothekraum von 65 in^
daran anschließend.

Die Konstruktion bis ins Dach hinauf wird feuer-
sllher und in jeder Hinsicht modern und ist insbesondere
für Hygiene durch Frischluft-Ventilation gesorgt.

Faffadlich wird sich der Bau dem Pelikanplatz an-
passen und ist schon heute auf eine einheitliche Über-

nomm^ ^ ^înne heimatlicher Bauformen Bedacht ge-

Die Kosten und die Finanzierung dürften noch inter-
esfieren. Die Baute samt Platz kommt auf 1,700,000
Frcmken: 600.000 der Platz. 1,100.000 der Bau. Die

erfolgt durch ca. Fr. 850.000 erste Hypothek,ì ?" zweite Hypothek vom Kanton mit 4V- °/°
zur Verfugung gestellt, durch 200,000 Fr. dritter Satz

von der Stadt Zürich auch mit 4'/s °/°, der Rest wird
aus eigenen Mitteln und Zuwendungen gedeckt, wobei
die Stadt Zürich — wie schon oft — mit gutem Bei-
spiel vorangegangen, indem dieselbe à l'omls panlu
50.000 Fr. bewilligt hat.

über 1500 Schüler sollen in den Räumen Platz
finden, Angestellte werden weiter gebildet und Kaufleute
finden Geselligkeit und Anschluß.

Wieder hören wir von neuen großen Werken, die
kommen. Ein Zentralgerichtsgebäude soll dem-
nächst zur Wirklichkeit werden und liegt in den Händen
der bekannten Architekten Pfleghard&Häfeli zu
gedeihlichem Werden.

Das neue Projekt des Waidarsals ist wieder in
den Vordergrund der Verhandlungen getreten, wichtige
Perspektiven für Zürich eröffnend.

Das neue städtische Spital, das Waisenhaus
mit neuer Psrundanstalt, ein durch geistvolle Kon-
kmrenz ideal gelöstes neues Wohnquartier, Pano-
ramastraßen, Aussichtstürme lassen uns im Geiste
bereits ein neues Gebiet unserer Stadt schauen.

Was Zürich zur Großstadt macht, sind die raschen
und Weitgehenden Verkehrsmittel, insbesondere die

Straßenbahnen erfahren allerorten Erweiterungen,
Ergänzungen und Verbesserungen.

So sei nur erwähnt, daß bald dieKlusplatzlinie
nach der Eierbrecht gehen wird, daß bald in die

Waid hinauf und hinein ins Wald- und Wiesenland
der elektrische Wagen uns führt, daß von Bahnhof
Enge nach Bahnübergang der Kreis sich schließt,
und ebenso Linie 6 vom Rigiplatz hinüber nach 7

Schaffhauserstraße und nach 4 zur Nordstraße
zusammen einen Ring bilden.

Wesentlich besser wird der Verkehr nach dem dicht-
bevölkerten Rigiviertel, indem die unpraktische Spitz-
kehre am Leonhardsplatz nun bald das Zeitliche
segnet. Bereits find 110.000 Fr. bewilligt, um dieses

„Kunstwerk" verschwinden zu lassen.
So weitet, schließt und verbessert sich auch das Ader-

werk des Verkehrs zur Verwirklichung des erwünschten
Groß-Zürich. It.

lisZèncter u. stskenäer Konstruktion v. 12 sn.

^là stoßöl-, Kknà u. Pstpol-Wom
neue (Vloclelle mit bisksr unorreickton ^or?uKàn.
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